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^ Arrrtsbkaü für die Stadt Witdbad . -
Anzeige - und WnLsrHcrltungs -Mkatt für : Wil 'dbad und HtmgsöLMg .

Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag " Annoncen die in hiesigerStadt n »d Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspallige Garmond - Zeile oder deren Raum , mit 8 Pfennig berechnet.Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnft .Der Abonnements - Preis beträgt >n hiesiger Stadt Vierteljahr ! . 90 Pf . , mvnatl . 80 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 . IL 10 ^
außerhalb des S ezirks 1 „L 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen entgegen

Samstag , den 8 . Januar 1887 .

W i l d b a d .

HZekcrnntmclchung .
Die Beeidigung der neu gewählten Aiit -

gliedcr des Bürgeransschusscs findet cnn
Bkontag den 10 . ds . Mts .

vormittags 9 Uhr
in öffentlicher Sitzung der bürgerlichen Colle-
gien statt , wozu die Einwohnerschaft hiemit
eingeladen wird .

Den 8 . Januar 1887 .
Stadtschultheißeuamt .

Bätzner .
Revier Wildbad .

Brcimholz-Berkaiif .
Am Mittwoch den 12 . Januar 1887

vormittags I I ' /s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad ans ver¬
schiedenen Abteilungen des Distr . Meistern
( Forstwächter Knaupps Hut ) folgendes
Scheidholz :

4 Rm . gereppeltc Buchen. - Prügel ,
6 Rm . buche» Ausschuß , Scheit w und
Prügel , 425 Rm . Nadelholz - Ausschuß
Scheiter und Prügel und 4 Rm . Nadel¬
holz Reisprügel .

Revier H o f st e t t.

Brennholz - Verkauf.
Am Mittwoch den 12 . Januar 1887

vormittags 11 Uhr
im Lamm zu Agenbach aus Frohnwald
10 Heuweg, 13 Buchwald und 14 Teufels¬
ebene :

39 Rm . buchene Scheiter , 278 dto .
Prügel und Anbruch , 54 Rm . Nadel¬
holz-Scheiter und 189 Rm . dto . Prügel
und Anbruch .

Kollcrnöische

treffen nächster Tage ein.
Carl Schobert .

in bekannter Güte ist zu haben bei
I . F . GutbuL .

cGE

Heute Samstag , den 8 . Januar 1887
von Abends 8 Uhr an

LrLvroNvL
mit Qa .

'
bsQvsrlooLuriA

im Kccsthof zum „goldenen Löwen "
wozu die activen und passiven Mitglieder mit
ihren Angehörigen eingeladen werden.

Der Turnrat .

M
empfiehlt zu den billigsten Preisen
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Zu haben bei : I '
. LonLitor.

'Wil ^ S.L.



ICyliude rpntzcr
für : Krdöt -Lcrrnpen ,

Cylinderpntzer
für : KindeunrimmeL

C . Aberle , sen.
Meine selbst gebrannte

K cc f f e e
in ganz reinschmeckcnden Sorten empfehle
den verehrten Hausfrauen bestens.

Karl Aberle sen.

Meue Kär7ing§
nur Milchner

empfiehlt _ K . Aberle fen .

(nichtexplodirendes
per Liter 35 vorrätig bei

_ Carl S ch obert .
AE " "WU

EirvL -ULLcli - küIvör,
bestes und unschädlichstes Reinigungs-Mittel
für Wäsche aller Art und Präservativ-Mittel
gegen ansteckende Krankheiten in 1 Pfund -
Packetcn a 40 bei

kr. Ireider .
W i l d b a d.

Zkix' Eine gute

znm Treten wird auf 2 Mo¬
nate zu mieten gesucht .

Anträge nimmt die Red .
ds . Bl . entgegen.
LL ' Solides mrd billiges Weihnachts-

und Wenjahrs-Geschenk .
ka. 8t versekenkt .
So lange der Vorrat reicht, erhält Jedermann

für nur 15 Mark ein prachtvolles Silber - Jmita -
tions -Speise -Service , welches immer und ewig
weiß bleibt und eine Damast -Tischgarnitur feinster
Qualität .

6 Taselmesser mit vorzüglicher Stahlklinge ,
12 ( 6 Löffel und 6 Gabeln ) ,
24 (12 Kaffee- und 12 Mocccköffel) ,

1 Damast -Tischtuch ff .
12 passende Servietten .
55 Stück . — Sämtliche 55 Stück welche früher

60 Mark gekostet haben , nur 15 Mark . Jm nicht-
convenierenden Falle wird das Geld anstandslos
retour gegeben, daher jede Bestellung ohne Risico
ist Putzpulver per Packet 25 Pfg . Vers § düng
gegen Baar oder Nachnahme , und sind Bestellungen
zu richten an das 15 )3

Export-Warenhaus Max Klekner,
Wien , Neulcrchenfeld, Thaliastraße 31 .

i l d b a d.

Für die vielen wohlthuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem so unerwartet schnellen Hinfcheiden unserer unvergeßlichen
Gattin , Mutter , Tockter , Schwester und Schwägerin ' '

Luise UMippine Keck,
geb . Kitel ,

für die Blumenspendcu , die zahlreiche Begleitung zu ihrer lehren
Ruhestätte , sowie den Herren Trägern spricht hiemit den innigsten
Dank aus der ticftrawrnde Gatte :

Johannes Keck, Dienstmann
mit seinen 6 Kindern.

Apfelschälmaschinen
Benfinleuchter
Briefwagen
Befieckkörbe
Bettflalchen
Blumentische
Bügeleisen
Bügelöfen
Casseemühlen
Cssscemaschinen
Casseeröster
Jufikratzeisen
Fleischschneidemaschinen
Hackmesser
Kohlensparer

I IS ' SLM
empfiehlt sein Lager in :

Kohlenbecken
Kinderschlitten
Laubsägckästen
Laubsägebogen
Lampen
Mandclreiber
Rudelschncid-Maschinen
Bsenschirme
Pfessermühlcn
Revolver s- Munition
SalMsser
Schirmständer
Schneeschläger
Schnellkocher
Schlittschuhe

Stiefetfieher
Schwedeuftünder
Tischglocken
Terzerole
Tisch - ä- Jamilienwagen
Vogelkäfige
Waschmangen
Waschwindmaschinen
Wassereimer
Wasserkannen
Werkzeugkästen
Wrihnachtsbaumhalter
Zuckerschncider
Zimmerbüchsen

De/cealisoutsa in nein nnck äi/iiK, Aewnnö nnck Flanell.
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-3 servietten , ( Lastern krok. Or . ll 8 A s r) lste vnnline , 3

Herren - L Dnmen -InBdelien, Wett- und
r?

-Z Lladapols -rers Loxka - Vorlaxoll , 8-
uriä Discrlr- rcncl 3

üemul - äi lIlli» tzii-Äi'>i >»nfeii , Aniwocke - KseLen, 3»

alles in V̂olls uuä Ranincvnllo.

StsMFcLe , Anetten, Knclietten , KcaZsn, Kca mattennnck Läiixrs.

sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von

Hiesiges .
* Wie wir hören , ging die von dem Herrn Stadtvorstand in

Umlauf gcsezte Eingabe an den Reichstag um Bestätigung der Militär¬
vorlage gestern mit 187 Unterschriften von hier ab .

MundfcHcru .
Stuttgart, 5 . Jan . Der K. preußische Hof hat eine acht¬

tägige Trauer für die verstorbene Prinzessin Marie von Würt¬
temberg angelegt . — Ueber Ort und Zeit der Beisetzung der ver¬
storbenen Prinzessin ist bis jetzt noch keine definitive Entscheidung
getroffen worden . Das Programm der Todtcnfeierlichkeiten wird
erst im Laufe des heutigen Nachmittags festgestcllt. Man hört
zwar, daß seit gestern auf dem Rothenberg Vorbereitungen für
die Beisetzung getroffen werden ; doch ist es wahrscheinlicher, daß
die Prinzessin in Ludwigsburg beigejetzt wird .

Stuttgart, 5 . Jan . Recht fatal ist es jetzt für die von aus¬
wärts nach Stuttgart kommenden Fuhrwerke . Auf den Fildern
z . B . und bis gegen die Stadt her haben die Landstraßen die
beste Schlittenbahn, während die Hauptstraßen der Stadt ganz
schneefrei , also für Schlitten unbenützbar sind.

— Am Neujahrsfest, während des Frühgottesdienstes , wurde
in Stuttgart ein sozialdemokratisches Flugblatt in vielen Tausen¬
den von Exemplaren verbreitet . Ein Arbeiter , der bei der Ver-
breitung von der Polizei überrascht wurde , ist in Haft genommenworden .

Als Kuriosität mag angeführt sein , daß seit Neujahr beiden
Frostragen in einem Hause der Urbanstraße in Stuttgart zweimal
durch vorüberstiegende Raben , welche Knochenstücke aus der Luft
hcrabfallen ließen , Fensterscheiben eingeschlagen wurden . Man
glaubte erst mit einem böswilligen Menschenattentat zu thun zu
haben, bis sich die Sache harmloser aufklärte .



Militärisches . Wie nach der „ U , Schn . " 'verlautet , findetbei sämtlichen Infanterie - und Grenadie wegimentcrn Vrvbeversuche
mit Waffenröcken üatt , welche schmälere Brustklappen me die seit¬
herigen haben und bei deren deshalb die Knopfrcihen etwas enger
stehen . Auch sollen alle Infanterie - und Kavallerie -Regimentereinen zweiten Hacken mit Oese ; um besseren Verschluß des Kra¬
gens an demselben anzubringen haben . Die Ulmer Infanterie -
Regimenter haben bereits eine Anzahl von Repeliergewehren er¬
hallen , um vorerst die Chargen ui Hanohabung derselben auszu¬bilden .

Cannstatt , 4 . Januar . Heute kennte ein großer Teil un¬
serer Eisbahn für Schlittschuhläufer geöffnet werden . Dir Bahnwar denn auch nachmittag ; und abends ziemlich belebt .— In der NeujahrSnacht wurde in Oberrvth bei Gaildorf
einem Bürger in das Schlafzimmer geschossen, vermutlich in bos¬
hafter Weise . Ein Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft nahm
schon am Neujahrsfest eine Untersuchung vor .

— Am letzten Sorntag verloren die Weinsberger ihren
ältesten Mitbürger , den rüheren Stadtschulthcihen und Verwal¬
tungs - Aktuar Oesterlin . Er erreichte ein Alter von 89 Jahren .

Hall , I . Januar . Der letzte Tag des scheidenden Jahreshat einer hiesigen Familie einen erschütternden Trauerfall gebracht .
Im Hause des I . Staatsanwalts Herrn Dr . Bücher , befand sich
auf der Rückreise von einer freudigen Familienfeier in Bamberg
begriffen , der Bruder der Frau Dr . Bücher , Herr Appelations -
Gerichtsrat Dr . Käst ans Landau in der Pfalz , zu Besuch . Der¬
selbe wurde heute morgen , als er eben sich rüstete , auf den Bahn¬
hof zu gehen und in die Heimat zu reisen , von einem Herzschlag
getroffen und starb in den Armen seiner Angehörigen . Die Teil¬
nahme an dem schmerzlichen Trauerfall ist eine allgemeine .

Heidenheim , 4 . Jan Kaum ist das neue Bezirks -Kranken¬
haus , das auf seiner luftigen Höhe mit Recht eine Zierde unsererStadt genannt werden muß , vollendet , so ist schon wieder eine
neue Verschönerung unserer Staut beststossen . Die alte Brückeüber die Brenz unterhalb des Todtenb rges soll abg brachen und
durch eine schöne eiserne Brücke ersetzt werdin . — Die Gesammt -
kosten für unsere Wasserleitung betragen nun 262,000 Mark ;hierdurch wurde der Voranschlag um 3/,000 Mark überschritten .Ulm , 4 . Jan . Dem Dvrfmüllcr t ) affner in Söflingen wurdein letzter Zeit häufig aut einem alleinstehenden Mage ün Korn
gestohlen . Der Verdacht lenkte sich au einen Schlosser Reiser in
Söflingen , der schon vor einigen Jahre . : wegen eines gleiche » undin demselben Gebäude verübten Diebstahls bestraft wurden ist .
In der That ergaben die angesüllten 3 achforschnngen , daß Reiser
heute in aller Frühe ein größeres Quantum Kernen , das er mit
einem Helfershelfer in die Stadt gefihrt an einen Müller inNeu - lllm verkauft hatte . Heute Abend vurde er in einer hiesigen
Wirtschaft festgenommeu . Von vem Erlös hatte er bereits überdie Hälfte verjubelt . Reiser hat nachgewiesenermaßen in letzter
Zeit öfters Getreide in N >u - Ulm verkerft , das er zweiscllos stetsin Söflingen gestohlen .

Imsbach , 2 . Jan . Heute Nacht, als der 38 Jahre alte
Spengler Jakob Bertram sich in Beglc tung seiner Frau von derbei Wirt Dauer statt gefundene Tc uzmusi t heimbegeben wollte , glittderselbe auf der Wirtöhaustrepp « aus , stürzte herab und war
augenblicklich tot . Der Verunglückte hi iterläßt eine Frau in ge¬segneten Umständen , nebst 4 unerzogenen Kindern .— Die Staatsanwaltschaft in Karlsruhe hat lei mehreren
Hehlern Vorräte von militärischen Kleidungsstücken , teilweise in
ganz neuem Stande entdeckt - Außer den Hehlern sind auch in¬
folge dieser Entdeckungen einige Militärpersoncn in Untersuchungs¬haft genommen worden . Den Anstoß zu dem Vorgehen der Be¬
hörden soll eine namenlose Anzeige gegeben haben .

Wiesbaden , 4 . Jan . Im hiesigen Landgerichts - Gefängniswurden heute die Raubmörder Steinhauer Josef Mallmannvon Obernhirzenach und Taglöhner Heinrich Andel von Fehlhcimhingerichtet . Dieselben hatten im Juni v . I . den Rentner Ehr .
Schneider zu Biebrich -MoSbach ermordet und beraubt . Scharf¬richter KrautS vollzog beider Hinrichtung , welche in Wiesbadendie erste seil 50 Jahren war .

Hildesheim , 5 . Januar . Die hiesige theologische Lehranstaltsoll bestimmt bis zum Oktober dS . Js . wieder eröffnet werden .Die bischöfliche Behörde hat für die Ausführung der erforderlichenNeubauten bereits Anordnungen getroffen .
Berlin , 4 , Januar . Es verlautet , daß schon auf Grundder Verstärkungsforderung in der Militär -Vorlage Rekruten ein¬

berufen werden .

Berlin , 4 . Jan . Der Reichskanzler Fürst Bismarck kommt
heute noch nach Berlin .

Berlin , 3 . Jan . Das „ Deutsche Tagbl .
" berichtet , daß die

türkische Regierung bei einer hiesigen renommierten Wasfenfabrik
400,000 Repetiergewehre bestellt hat , von denen 30,000 als ersteRate in möglichst kurzer Zeit hcrgestellt und an die Türkei ab -
liefcrt werden sollen . Diese Rate ist zunächst zur Bewaffnungder türkischen Garde und sonstiger Konstantinopeler Truppen be¬
stimmt .

— Der Kriegsminister , welcher vor drei Tagen in Ost¬
preußen dem Begräbnisse eines Verwandten beiwohnte, nahm
Gelegenheit , dem Bürgermeister von Braunsbcrg , welcher beim
Kaiser namens der Stadt um Wiedererlangung einer Besatzung
gebeten hatte , zu erklären , daß die Bitte unerfüllt bleibe , weil
alle neu zu bildenden Truppenkörper an die Ost - und Wcstgrenzendes Reiches gelegt werden .

— ( Erfroren . ) Auch in der Rheinprovinz und in Westphalcn
sind nach verschiedener Blätter mehrere Fäcke von Erfrieren in
den letzten Tagen vorgckommen . Bei Wesel erfror ein Kanonier ,der sich beim Nachhausewege von einer Tanzgelegenheit verirrt
hatte , in der Nähe von Lüdenscheid wurden zwei Personen er¬
froren aufgefnndcn , weiter wird ans Rhaunen und Schmidtheim
je ein Fall gemeldet ,

— In Lübeck fanden bei mehr als 20 Sozialisten Haus¬
suchungen statt , angeblich auf Veranlassung des Untersuchungs¬
richters in Altona . Es ist dies in Lübeck der erste derartige Fallin größeren ! Maßstabe . -

— Fischfang . In der Zeit vom 16 .— 31 . Dezember v . I .liefen in Norderney ein : 349 Schaluppen und brachten an den
Markt 140 Stück Kabliau im Gewicht von 720 Kilo , 122,600
Schellfische im Getmcht von 78,400 Kilo .

Mülls , 4 . Januar . In der Kohlengrube von Escrussiauxin der Nähe von Dour fand eine Explosion durch schlagende Wet¬
ter statt . Im Augenblicke der Katastrophe waren 30 Arbeiter in
der Grube . Bisher sind 6 Leichen und 4 Verwundete herauSgezo -
gcn worden .

— Ein schreckliches Unglück ) ereignete sich gestern in der
Houghton -Main -Kohlengrube , unweit Barnsley ( England ) . 10
Arbeiter hatten im Fahrstuhl Platz genommen und wurden in
di : Grube hinabgelassen , als das Seil riß und alle in die Tiefe
stürzten . Der Sturz erfolgte 500 m hoch, da der Fahrstuhl erst50 m zurückgelegt hatte , als das Unglück sich ereignete . Sämt¬
liche 10 Arbeiter wurden auf der Stelle getödtct .New - Uork, 4 . Jan . Der nach dem Westen fahrende Schnell¬
zug der Baltimorc - Ohio - Bahn ist heute mit einem Güterzuge inder Nähe von Tisfin ( Ohio ) zusammengestoßen , wodurch eine An¬
zahl Wagen beider Züge zertrümmert wurde . Bisher sind 19
Leichen hervorgezogen ; eine Anzahl Fahrgäste ist verletzt , drei Wa¬
gen verbrannten .

New -Aork, 1 . Jan . In Jackson , Alabama , brannte in ver-
wichener Nacht das Dampfboot „ Brandifh Johnstou " nieder . Das
Schiff diente als Wohnhaus für die an dem Bau der Eisenbahn¬brücke beschäftigten Arbeiter . Es entstand eine Panik und 24 Per¬sonen , zumeist Neger fanden den Tod teils in den Flammen , teilsin den Wellen .

HlerseHedenes .
— Was nun auf Reisen alles erleben kann ! Kommt da

ein Reisender aus Hamburg auf dem Bergisch -Märkischen Bahn¬
hof in Deutz an und vermißt seine ziemlich hohe Barschaft samtden Papieren , die er soeben noch besessen . Das war ein schlimmer
Fall , aber es kam noch toller . Er las nämlich in den Kölner
Zeitungen seine eigene Todesanzeige . Er , Otto Meyer , sollte in
einer Wirtschaft am Buttermarkt vom Schlage getroffen und als
Leiche zur Morgue geschafft worden sein . Das ging ihm dochüber den Spaß , er eilte nach der betreffenden Wirtschaft , wo er
erfuhr , daß ein Mann keuchend dort eingetreten sei und einen
Cognac verlangt habe . Ehe letzterer aber noch gebracht werden
konnte , sei der Mann vom Herzschlage getroffen zusammenge¬
sunken . Bei der Visitation der Leiche habe dann die Polizei
außer einer großen Barschaft auch Papiere auf Otto Meyeraus Hamburg lautend , im Ueberzieher gefunden . Nun dämmerte
unserem beraubten und totgemeldcten Hamburger die Wahrheit ;er lief zur Polizei , zum Bahnhof und zur Morgue , und soll es
ihm auch nach langen Verhandlungen gelungen sein , sich als den
Eigentümer des von dem tote » Langfinger usurpierten Namens
und Geldes auszuweisen . Man zerbricht sich nun den Kopf da¬
rüber , wer der Todtc eigentlich ist .



Wetrogene Wetrüger .
Novellctte von M . Heim.

Nachdruck verboten .
1 . Fortsetzung .

Zweites Kapitel .
Die Familie des Gutbesitzers Merber war im Wohnzimmer

versammelt . Draußen plätscherte der Regen herab und machte ,
wie schon seit einigen Tagen , die Erntearbeit unmöglich. Herr
Merber hatte daher anaefangen , sich in die heutige Zeitung zu
vertiefen , durfte sich dieses Genusses jedoch nicht nngesiört er¬
freuen ; denn hinter ihm stand sein elfjähriger Sohn Karl und
las ihm über die Schulter, wenn man stoßweises, lautes Aus¬
sprüchen jeder einzelnen Silbe lesen nennen kann , vor ihm aber
hatte der achtjährige Ernst Posto gefaßt und schlug nach den auf
der Rückseite des Blattes abgebildetcn Kühen und springenden
Pferden mit der Peitsche.

Schüchterne Versuche Vater Werbers , der Knaben Aufmerk¬
samkeit auf ihre beiden andern Brüder zu lenken, von denen der
Eine den Andern auf den Schultern sitzen hatte und galoppirend
mit lautem „ Hu hu hü ! " in der Stube umhertrug, hatten stets
ein mißbilligendes Räuspern seiner Gemahlin zur Folge . F-ran
Merber , eine behäbige Dame in der Mitte der Vierziger , verfolgte
die Belustigungen ihrer Sprößliuge mit mütterlichem Wohlwoll n ,
bis plötzlich Herr Merber junior dem Sopha der Mama zu nahe
kam , über ihre Fußbank stolperte und ihre » Liebling envaö un¬
sanft zu ihren Füßen rollen ließ , worüber sich natürlich ein gro¬
ßes und allgemeines Lamento erhob. .

Die Einzige , die nicht einstimmte, war Fräulein Fanny Wer¬
ber , sie saß etwas abseits an einem mit Schreibmaterialien und
Büchern bedeckten Tische , ihr Hündchen neben sich , das die Ge¬
wohnheit hatte , die Vorderpfoten auf die Tischplatte zu stützen und
den Kopf bescheiden auf eine Seite zu legen, weshalb sie ihm den
Namen „ Commis " gegeben hatte.

Fanny hatte den Kopf in die Hand gelehnt , daß die Locken
sich um ihre weißen Finger ringelte » , und die lang bewimperten
Augenlider sinnend niedergeschlagen. Um ihre frischroten Lippen
spielte ein schalkhaftes Lächeln. Dachte sie daran , wie sie vor
wenigen Tagen im festlichen Saal getanzt , wie sic auf bewundernde
Augen getroffen, wohin sie geblickt ? Dachte das schöne Mädchen
an den großen , stattlichen Herrn , dessen Arm sie so fest umschlun¬
gen , der in nicht undeutlichen Ausdrücken darauf hiugewiesen, daß
es nicht unmöglich sei, Fesseln , die man gezwungen auf sich ge¬
nommen, wieder abzustreifen ? Oder dachte sie an den andern , den
kleinen, schmächtigen jungen Mann mit dem feinen Gesicht, dem
mädchenhaft sanften Ausdruck , der so feurig davon gesprochen , daß
Hindernisse , welche die ganze Welt schrecken könnten , vor der wah¬
ren Liebe in Nichts zusammensiuken ? O, es war doch ein schöner ,
schöner Abend gewesen .

„ Da siehst Du 's nun wieder, Bernhard , was Deine stete
Nachlässigkeit gegen die Kinder zur Folge hat ! " klagte Frau Mer¬
ber . „ Sie könnten Dir auf den Kopf steigen , Du würdest ihnen
kein Wort sagen , und die ganze Last der Erziehung liegt immer
auf meinen Schultern . Eugen , mein Kind , hast Du Dir sehr
wehe gethan ? - Geht mir aus den Augen , ihr großen Tauge¬
nichtse , ihr werdet noch einmal euren kleinen Bruder todtschlageu
und Eure Mutter ins Grab bringen .

„Wollte Gott, der Hauslehrer wäre erst hier "
, seufzte Herr

Merber , seitwärts nach seiner Gattin schielend , ob sie ihn noch
ansehe, oder ob er schon wagen dürfe , sich wieder seiner Lektüre
zuzuwendcn .

„ Damit Tu vollends Deine Vaterpflichten von Dir schieben
könntest, nicht wahr ? " rief Frau Merber und sie hätte wahrschein¬
lich dem gutmütigen Gatten noch eine lange Strafpredigt gehalten ,
wäre indessen ihre Aufmerksamkeit nicht auf die so schnöde fortge-
wicsenen drei ältesten Knaben gelenkt worden , die sich zu trösten
suchten , indeni sie den Ball gegen den Spiegel schlugen und in
Papas Hut aufsingen .

Noch suchte die verzweifelnde Mutter nach einem Wort , daö
die Größe ihrer Leiden erschöpfend ausdrückte, als Käthe , die alte
Wirtschafterin , den Kopf durch die Thürspalte streckte und meldete :

„ Es ist ein Mensch da, der sich au Stelle des weggelaufenen
Kutschers vermieten will .

"

„ Wie sicht er aus ?" fragte Frau Merber , bevor ihr Gatte
noch den Mund geöffnet. „ Wenn er ein Bummler ist , wie der
Vorige , so danken wir für ihn . " .

„ Er sagt, er trinke nie einen Tropfen," berichtete Käthe , die
sich bemüßigt gefühlt hatte, den Ankömmling gleich vor der Thür
einem gründlichen Examen zu unterwerfen .

„Laß ihn hereinkommen, " sagte Herr Merber . „ Wir brau¬
chen so nötig einen andern Kutscher, " wandte er sich entschuldigend
au seine Gattin . „ Du weißt , wir müssen noch nachmittags zur
Stadt schicken —"

„ Guten Tag ! " sagte der Eintretende .
Beim Klang dieser Stimme erhob Fanny schnell den Kopf ,

aber da der ihr gegenüber befindliche Spiegel voll und groß die
hohe Gestalt des zukünftigen Kutschers zeigte , hatte sie nicht ein¬
mal nötig , sich umzusehen.

„ Wie heißen Sic ? " fragte der Hausherr .
„ Anton Schulze , mein Herr . "
Anton Schulze hatte offenbar noch nicht oft herrschaftliche

Zimmer betreten, denn er blieb , verlegen seine Mütze in den Hän¬
den drehend dicht an der Thüre stehen und musterte , den linken
Fuß vorgestellt , den Oberkörper nach rechts übergebeugt , welche
Stellung er wahrscheinlich für bescheiden hielt , mit naivem Er¬
staunen die Gegenstände um sich her, und dabei ruhte sein Blick
einige Zeit auf dem Spiegelbilde des eifrig schreibenden Fräuleins .

— Hoffentlich waren seine Verdienste über seinen bisherigen
Lohn erhaben gewesen , denn sonst hätte die gar so armselige Klei¬
dung ein ungünstiges Zeugniß für ihn abgelegt ; der Regen und
die anfgeweichten Wege halten ihn vollends in einen erbarmungs¬
würdigen Zustand versetzt , aber zu leugnen war nickt, daß der
weiße Hemdtrageu , das lose geschlungene Halstuch ihm nicht übel
standen .

„Verstehen Sie mit Pferden umzugehcn ? " fragte der Haus¬
herr. —

„ Leben Sie solide , und kann man sicher sein , daß Sie sich
nicht beirinken, wie Ihr Vorgänger? " fügte Frau Merber hinzu .

Die Antwort auf beide Fragen lautete zufriedenstellend , und
Schulze hob noch besonders hervor , daß er sich das Schicksal sei¬
nes Vorgängers als Warnung dienen lassen werde, der ihm unter
Thränen der Rene geklagt , welche gute Herrschaft er verloren . Er
hielt es für seine Pflicht , dem armen Menschen , an dessen gestri¬
ger folgenschwerer Trunkenheit er sich nicht ganz unschuldig wissen
mochte , dereinst wieder zur gnädigen Aufnahme zu verhelfen.

„ Haben Sie Zeugnisse ? "
Schulze beförderte ein schmutziges , zerknittertes Papier aus

der Westentasche und reichte , es ehrfurchtsvoll betrachtend, dasselbe
zwischen den Fingerspitzen dem Hausherrn .

„ Also in der Residenz ist Ihre erste Stelle gewesen ! Aber
werden Sie sich dann auch in die ländlichen Verhältnisse finden
können ? "

„ Ich hoffe , den Herrn und die gnädige Frau zufrieden zu stellen .
Nur hätte ich eine kleine Bitte.

"
„Nun ? "
„ Ich möchte nicht mit den andern Dienstlcutcn zusammcn-

schlafen .
"

Herr Merber glaubte schon seine Hoffnung, hier einen ge¬
eigneten Ersatz zu finden , würde in den Brunnen fallen , .denn wie
würde seine Gattin jemals in diese Anmaßung billigen ? Aber zu
seinem Erstaunen sagte Frau Merber ganz freundlich :

„Gut , es soll damit sein , wie sie wünschen.
"

„ Halten Sie denn die Pferde bereit, wir wollen noch diesen
Nachmittag ausfahren," sagte Herr Merber , als man über die
näheren Bedingungen einig geworven . Nachdem der Kutscher zö¬
gernd das Zimmer verlassen, wandte er sich ängstlich an seine
Gattin . —

„ WaS meinst Du , liebe Elise ? "
„ Er bat offenbar einmal in besseren Verhältnissen gelebt, der

arme Mensch, " sagte Frau Merber lebhaft , „ es wundert mich ,
daß Du ihm das nicht gleich ausahst , aber Dein Scharfblick war
nie besonders . Ein gebildeter Mensch ist er gewiß, wer weiß, in
welchen vornehmen Häusern er gelebt hat I Und den wolltest Du
mit unser » Knechten znsammenstecken ? Es wundert mich , wie Du
auch nur einen Augenblick so unvernünftig sein konntest, lieber
Bernhard ! "

(Fortsetzung folgt . )
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